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Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals 
Die Geschichte des ehemals selbständigen Kettwig reicht weit in 
frühmittelalterliche Zeiten zurück. Im Bereich eines ehemaligen Oberhofes 
entwickelte sich eine Ansiedlung, die aufgrund ihrer günstigen Lage an einer 
alten Handelsstraße und an der Ruhr sich rasch vergrößerte. Als Ruhrübergang 
gewann Kettwig vor allem im 16. und 17. Jahrhundert strategische Bedeutung. 
Im 17. Jahrhundert liegen auch die Anfänge der später bedeutenden 
Tuchfabrikation und des Tuchhandels, weiterhin wurde schon seit dem 
Mittelalter Kohleabbau betrieben. Der Stadtgrundriß Kettwigs ist geprägt von 
zwei parallel verlaufenden Straßen in nahezu ost-westlicher Richtung, die 
durch Nebenstraßen miteinander verbunden sind. Nach Norden zweigt die 
Kaiserstraße in Richtung der alten Chaussee nach Essen ab, im Süden führt ein 
kurzer Weg zur 1786 nicht fertiggestellten, historischen Brücke und zur Ruhr. 
Unmittelbar am Ruhrzugang steht das Gebäude „Am Mühlengraben I",mit  
seinem Gegenüber Nr. 214 eine Eingangssituation in den historischen Ortskern 
bildend. 
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Die Hausstelle hat eine weit zurückreichende Geschichte. Wahrscheinlich seit 
dem 17. Jahrhundert gehörte das dazugehörige Gebäude einer Familie von 
Walkmühlenbesitzern und zuvor war ein Weinhaus hier angesiedelt. 
Der 1992 für den Kettwiger Ortskern aufgestellte Kellerkataster, der die 
vorhandenen Kellerräume aufgrund vorgenommener Vergleiche in zeitlicher 
Abfclge darstellt, belegt, dass zwei der fünf Räume unter dem Gebäude „Am 
Mühlengraben 1" minaestens aus dem 17. und aus dem 18. Jahrhundert 
stammen. Der ältere, nahezu quadratische Raum hat als einziger eine 
halbrunde, echte Tonne innerhzlb einer Gruppe von fünf Beispielen der 
gleichen Zeit. Der zweite Raum zeigt mit seiner Decke in gedrückter 
Bogenform die typischen Merkmale des 18. Jahrhunderts (vgl. Kellerkataster 
und den daraus entnommer~enPlat?. Die denkmalwerten Räume haben die Nr. 
1 = 18. Jahrhundert und 2 = 17. Jahrhundert). 
Wenn im Denkmalschutzgesetz NW (DSchG NW) die Bedeutung für die 
Geschichte des Me~schen gefordert wird, so ist diese für die beiden 
Kellerräume des Hauses „Am Mühlengraben 1" eindeutig festzustellen. An 
historisch bedeutender, im Stadtbild deutlich akzentuierter Stelle liegend, aus 
unterschiedlichen Zeiten stammend wird an ihnen die Entwicklu~gder Stadt 
Kettwig ihre Ausrichtung zur Ruhr und zum Übergang und die, damit 
verbundene strategische und wirtschaftliche Bedeutung anschaulich. 
Aüfgrund ihrer unterschied!ichen Entwicklungsstadien angehörenden Form, die 
auf eine wechselnde Gesctiichte der Hausstelle verweisen, ihrer Stellung 
innerhalb der historischen Kettwiger Keller sind die im beiligenden Plan mit 
der Nr. 1 (ohne Trennwand) und 2 bezeichneten Räume aus siedlungs- und 
ortsgeschichtlichen Gründen als Denkmal gemäß 5 2 DSchG NW zu erhalten 
und zu nutzen. 
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